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Rl V LI I: MLNSUtLLL
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SOiVKTTK DICH T H A 11K l\

l

Wohin, wohin Freund. bist I)u fortgegangen?
ich. tiller meiner Inbrunst Rufe weben

Kein Kehn mehr, und keine Stimmen heben
Vom Herzen weg das ungeheure Rungen.

In Dir war Orpheus' l.eier neu einpjungen
0 reiner Töne herzbetörend Schweben.
In ihrem Klange tönte jenes Leben.
Zu dem mich zieht ein unstillbar Verlangen.
Dein schönes Lied, ist es schon uusgesungeu
Und aus gemeinsam froh duridiscliri I Inem Raum
1 a Sphärenharmonie hinaufgesch wungen?
Verdämmert ist der Freundschaft heiiger Traum.
Und deine Liebe wieder eiugeklungeii
In ria.s und Illume. Wolke. Stern und Raum.

II

Hineilt des Buches nimmermüde Welle
Und meine Sehnsucht steht rerwaisl um Stege,
Dass sich Dein Irin um meine Schulter lege,
Sitdi Deine Nähe wieder mir geselle.
Ich späh litnab. dass dort das Rild entt/uelle.
Wie ich erfüllt es noch im Herzen hege.
I msonsl! Fort tritt! des Wassers ewge Rege.
Was es gespiegelt bei des Mondes Helle.

Hin unter welcher Drücke schwankem Rogen
Treibt jetzt der gleitend trügerische (flanz
Der Hut. die uns noch gestern so gewogen?
Ich. schneller welkt des Lebens schöner Kranz,

Da nun auch Du den dunklen Weg gezogen
1 on meiner Seite in den Totentanz.

Der Kreis

\ilrian.
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